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1 Vorwort 
Mit dem Schulgesetz vom 27. Juni 2006 wurde die Qualitätsanalyse NRW als zentrales Instrument zur 
Entwicklung und Sicherung der Qualität von Schulen in Nordrhein-Westfalen landesweit eingeführt. Die 
Qualitätsanalyse NRW entspricht im hohen Maße dem Anliegen, alle Schulen in Nordrhein-Westfalen in 
ihrer Eigenverantwortung zu stärken, ihnen detaillierte Informationen als Planungsgrundlage bereitzustel-
len und ihnen damit nachhaltige Impulse für ihre Weiterentwicklung zu geben.  

Das Qualitätsteam hat Ihre Schule als Ganzes in den Blick genommen und die Qualität des Gesamtsys-
tems auf der Grundlage des Qualitätstableaus Schule NRW beurteilt. Mit diesem Bericht legt Ihnen das 
Team die Ergebnisse vor. Der Qualitätsbericht gibt Ihnen einen detaillierten Einblick in die internen Pro-
zesse Ihrer Schule.  

Die vorliegenden Informationen zeigen die bestehenden Stärken und Entwicklungsbereiche Ihrer Schule 
auf. Der Bericht soll Ihnen Entscheidungshilfen geben, die Stärken Ihrer Schule zu nutzen und die Ent-
wicklungsbereiche gezielt anzugehen. Damit ist die Qualitätsanalyse ein wichtiges Instrument zur Selbst-
vergewisserung. Sie unterstützt Sie in Ihren weiteren Entscheidungen zur Schulentwicklung und hilft Ih-
nen, diese Entscheidungen abzusichern. 

Die Beobachtung von Unterricht ist ein Schwerpunkt der Qualitätsanalyse. Damit wird die Qualität der 
Unterrichtsprozesse im Gesamtsystem ermittelt. Eine Bewertung einzelner Lehrkräfte erfolgt nicht. Das 
Qualitätsteam hat bei den Unterrichtsbesuchen die unterschiedlichen Jahrgänge, schulformspezifische 
Strukturen sowie die Anteile der einzelnen Fächer angemessen berücksichtigt. 

Daneben wurden die von Ihrer Schule vorgelegten Dokumente und die Aussagen der schulischen Grup-
pen, die in leitfadengestützten Interviews ermittelt worden sind, in das Qualitätsurteil einbezogen. Perso-
nenbezogene Daten wurden grundsätzlich vertraulich behandelt. Sofern sie Rückschlüsse auf einzelne 
Personen zulassen könnten, wurden sie anonymisiert. 

Damit sich alle an Ihrer Schule beteiligten Personengruppen ein eigenes Bild machen können, muss der 
Qualitätsbericht allen schulischen Gremien zur Verfügung gestellt werden. Dadurch wird ermöglicht, mit 
den vorliegenden Daten und Bewertungen innerschulische Entwicklungsprozesse auf breiter Basis zu 
initiieren oder fortzuführen. Es ist die Aufgabe der Schule, aus dem Qualitätsbericht einen Maßnahmen-
plan abzuleiten, darüber mit der zuständigen Schulaufsicht eine verbindliche Zielvereinbarung zu schlie-
ßen und diese umzusetzen. 

Mit dem Qualitätsbericht erhalten Sie einen Evaluationsbogen, mit dem Sie eine Rückmeldung zum Ver-
fahren, zu den Instrumenten, zum Ablauf der Qualitätsanalyse und zur Arbeitsweise der Qualitätsprüfe-
rinnen und -prüfer geben können. Die Qualitätsanalyse NRW versteht sich als lernendes System. Sie ist 
dem fairen und partnerschaftlichen Umgang mit den Schulen und der Transparenz ihrer Instrumente und 
ihres Vorgehens verpflichtet. Der Evaluationsbogen wird wissenschaftlich ausgewertet, um die Qualitäts-
analyse NRW weiter zu verbessern. 

 

Allen Beteiligten sei für ihre Mitarbeit noch einmal herzlich gedankt. 

 

Köln, den 22.12.2010 

 

Im Auftrag 

 

 

Ulrike Heuer, Qualitätsprüferin, Dezernat 4Q, Bezirksregierung Köln 
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Hinweise zum Datenschutz 

 

Nach QA-VO § 3 Abs. 8 wird dieser Bericht der Schulkonferenz, der Lehrerkonferenz, dem Schülerrat 
und der Schulpflegschaft innerhalb von einer Woche zur Verfügung gestellt.  

 

Die schulischen Gremien dürfen den Bericht über ihren Kreis nur dann weitergeben, wenn die Schule - 
nach Zustimmung durch die Schulkonferenz - der Veröffentlichung des Qualitätsberichtes zustimmt. 
Dabei sind die Bedingungen des Datenschutzes – insbesondere die Verschwiegenheitspflicht gemäß 
§ 62 Abs. 5 SchulG – zu beachten. 

 

Wenn Personen, die im Qualitätsbericht identifizierbar sind, der Veröffentlichung des Gesamtberichtes 
nicht zustimmen, müssen die entsprechenden Teile vor der Veröffentlichung entsprechend unkenntlich 
gemacht werden. 

 

Der Schulträger erhält aufgrund der Bestimmungen des DSG NRW und des § 62 Abs. 5 SchulG keine 
Daten zum Qualitätsaspekt 4.1. 
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2 Ergebnisse der Qualitätsanalyse 

2.1 Gesamtbewertung im Überblick 

 

 

Bewertungsstufen 

4 vorbildlich 
Die Schule erfüllt nahezu alle Kriterien dieses Qualitätsaspekts opti-
mal oder gut .  

3 eher stark als schwach 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr Stärken als 
Schwächen auf. Die Schule kann die Qualität einiger Kriterien noch 
weiter verbessern; die wichtigsten Kriterien werden erfüllt. 

2 eher schwach als stark 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr Schwächen als 
Stärken auf; die wesentlichen Kriterien sind noch verbesserungsfähig. 

1 erheblich entwicklungsbedürftig 
Bei allen Kriterien des Qualitätsaspektes sind Verbesserungen er-
forderlich.  
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2.2 Ergebnisse in den Qualitätsbereichen und Bilanz ierung 

 

Qualitätsbereich 1: Ergebnisse der Schule 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium fördert die personalen Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler durch verschiedene Konzepte und Projekte, die jeweils strukturell angelegt und in fes-
ten Kontexten verankert sind. Die aktive Einbindung der Schülerinnen und Schüler in ein Mento-
rensystem, den Schulsanitätsdienst, die Streitschlichtung oder in die Übermittagsbetreuung wird 
von der Schule erfolgreich betrieben und unterstützt. Selbstvertrauen kam auch im Auftritt und 
in den Einlassungen der Schülervertreter/innen zum Ausdruck. Die Schule bietet vielfältige 
Möglichkeiten des gesellschaftlichen Engagements. 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium hat sich die Weiterentwicklung des Unterrichts zum Ziel 
gesetzt. Im Sinne des Leitziels „Fördern und Fordern - Vielfalt - Selbstständigkeit“ steht das 
Bemühen um mehr selbstständiges, ganzheitliches und soziales Lernen im Mittelpunkt der 
Schulentwicklung. Die Verabredung zu mehr offenen Unterrichtsformen ist im Schulprogramm 
verankert, wird jedoch mit individuell unterschiedlicher Schwerpunktsetzung und Ausprägung 
umgesetzt. Eine engagiert geführte, gut ausgestattete Bibliothek unterstützt das selbstständige 
Lernen und Arbeiten. Während der Unterrichtsbesuchstage konnte sich das Qualitätsteam von 
der intensiven Nutzung überzeugen. Ein Selbstlernzentrum steht zur Verfügung und wird von 
einigen Lehrkräften mit ihren Kursen und Klassen regelmäßig in die Unterrichtsarbeit integriert. 

Die vielfältigen Formen einer Teamarbeit werden zur Ausbildung entsprechender Schlüssel-
kompetenzen im Unterricht (kooperative Lernformen: 38,5% der beobachteten Unterrichtszeit) 
und bei den zahlreichen außerunterrichtlichen Aktivitäten genutzt.  

Verbindliche Absprachen hinsichtlich spiralcurricularer Vermittlung von Lernstrategien und 
Lernmethoden wurden bisher noch nicht in allen Fachbereichen getroffen oder werden nicht 
von allen Lehrkräften umgesetzt. Eine Förderung der Methodenkompetenz findet gebündelt 
statt im Rahmen eines Methodentrainings in der Erprobungsstufe und dreier Methodentage in 
der Stufe 11. Schülerinnen und Schüler weisen im Interview darauf hin, dass einige Aspekte 
des Oberstufentrainings in die Sekundarstufe I vorgezogen werden sollten, da sie schon zuvor 
Anwendung finden. Die Schule hat dies bereits in ihre Überlegungen einbezogen. 

Das Medienkonzept der Schule ist fundiert ausgearbeitet und umfasst sowohl einzelne Unter-
richtskonzepte wie auch den Fortbildungsbedarf der Lehrkräfte und die technische Umsetzung. 
Die Verantwortlichen „verstehen Medienkompetenz nicht etwa als ein Ziel, das man nach Er-
langung verschiedener Inhalte und Themen erarbeitet hat. …, es gilt die SchülerInnen auf ihrem 
Weg und in ihrer täglichen Mediennutzung zu begleiten und ihnen eine Ausgangsbasis zu bie-
ten, von der aus sie lebenslang ihre Medienkompetenz weiter vervollkommnen“ (Medienkonzept 
2010). 

Der Einsatz der Computer im Fachunterricht ist in den schulinternen Curricula noch nicht ver-
bindlich fixiert und obliegt derzeit den Planungen der einzelnen Lehrpersonen. In 3,4% der beo-
bachteten Unterrichtseinheiten wurde der Computer als Arbeitsmedium eingesetzt. Systemati-
sche Entlastungsstrukturen computergestützten Lernens sind noch nicht aufgebaut, auch nicht 
für eine intensivierte Substitution von Ausfallstunden in der gymnasialen Oberstufe.  
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Die allgemeine Zufriedenheit mit der Schule wurde ausdrücklich auch neben der Benennung 
von Kritikpunkten oder neben ambivalenten Wertungen artikuliert.  

 

Qualitätsbereich 2: Lernen und Lehren - Unterricht 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium beachtet die im Schulgesetz NRW (§29 und §70) veranker-
te Pflichtaufgabe zur Erstellung eines schuleigenen Curriculums. Die Schule legt für alle Fächer 
und Jahrgangsstufen schulinterne Curricula vor, in denen die Ziele und Inhalte des jeweiligen 
Unterrichts festgelegt sind. Unterschiedlich sind die Vertiefungsgrade im Hinblick auf Maßstäbe 
wie z.B. die Beschreibung der zu erreichenden Schülerkompetenzen, die Verknüpfung von Ge-
genständen und Fachmethoden oder die Beschreibung exemplarischer Leistungen. 

Insbesondere die Kompetenzorientierung (orientiert an den Bildungsstandards der KMK 2004 
und an den fachspezifischen Kernlehrplänen) - mit entsprechenden Konsequenzen für die di-
daktische Gestaltung des Unterrichts - ist noch im Erarbeitungsprozess. Einige Fächer wie z.B.  
Englisch, Französisch, Deutsch, Erdkunde oder Geschichte weisen hier schon einen fortge-
schrittenen Arbeitsstand auf.  

Die inhaltliche Kontinuität der Lern- und Lehrprozesse in den einzelnen Jahrgangsstufen wird 
nach Aussagen im Lehrerinterview über die Lehrplanarbeit hinaus durch den regelmäßigen 
Austausch der Lehrkräfte und durch Parallelarbeiten gewährleistet. Auf dieser Ebene wird auch 
die fachspezifische Umsetzung der schulinternen Curricula verfolgt. Schülerinnen, Schüler und 
Eltern beschrieben in den Interviews die starke Lehrkräfteabhängigkeit der inhaltlichen und me-
thodischen Gestaltung des Unterrichts. 

Die Schule hat in den Fachcurricula allgemeine Grundsätze zur Leistungsbewertung oder Ab-
sprachen über Bewertungsschlüssel für Klassenarbeiten festgelegt. Gemeinsam vorbereitete 
Klassenarbeiten und Klausuren einschließlich der Bewertungsbögen werden zunehmend ein-
gesetzt. Die schriftlichen Leistungsüberprüfungen und die Bewertungsmaßstäbe werden vom 
Schulleiter kontrolliert. 

Ein schulinternes Leistungskonzept für alle Fächer, das angestrebte Kompetenzen sowie fach-
spezifische Details im Bereich der Leistungsanforderungen wie der -bewertung festlegt, hat die 
Schule noch nicht durchgängig erarbeitet. In den Schüler- und Elterninterviews wurden Beispie-
le für transparente Bewertung und gründliche Rückmeldung genannt, jedoch auch eine sehr 
unterschiedliche Praxis der Lehrkräfte beschrieben.  

Im beobachteten Unterricht konnte das Qualitätsteam die Ausprägung der fachlichen und didak-
tischen Gestaltung innerhalb der fünf Kriterien des Qualitätstableaus überwiegend mit Stärken 
beobachten. Die von den Lehrkräften gestellten Aufgaben waren häufig aus dem Lebensbe-
reich der Schülerinnen und Schüler gewählt und gewährleisteten damit im weitesten Sinne ei-
nen Anwendungsbezug. Eine sinnstiftende Problemstellung war allerdings nur in 43% der Un-
terrichtseinheiten Ausgangspunkt des Lernprozesses.  

Das Qualitätskriterium 2.3.1 korreliert mit den beobachteten Zielebenen im Unterricht, in denen 
reproduzierende und reorganisierende Anwendungen noch einen hohen Anteil ausweisen 
(74%). In der Anlage des Unterrichts vorhandene Problemstellungen schränkten eine aktive 
Auseinandersetzung mit dem Unterrichtsgegenstand ein, wenn der weitere Bearbeitungspro-
zess durch die Lehrkraft stark vorstrukturiert wurde. Die zu 43% vorhandenen Problemstellun-
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gen führten im Unterricht nur eingeschränkt zu einer aktiven Auseinandersetzung mit dem Un-
terrichtsgegenstand, wenn die weiteren Bearbeitungsprozesse durch die Lehrkraft stark 
vorstruktuiert wurden.  

Die gestellten Aufgaben waren für die Schülerinnen und Schüler inhaltlich klar und verständlich. 
Insgesamt gestalteten die Lehrkräfte den Unterricht so, dass im Wesentlichen ohne Nachfragen 
gearbeitet werden konnte. Die Unterrichtsbeobachtungen (vgl. dazu Grafik 2.3.3) verweisen 
darauf, dass die zielorientierte Vermittlung von Lernstrategien sowie die Reflexion der Lernwe-
ge hinsichtlich ihrer Eignung und Reichweite noch zu wenig Beachtung finden. In einigen Stun-
deneinheiten konnte dies aber auch in guter Qualität beobachtet werden. 

Die Schülerinnen und Schüler waren von den Lernprozessen motiviert in Anspruch genommen. 
Sie zeigten in kooperativen Lernformen überwiegend, dass sie in differenzierten Formen der 
Partner – und Gruppenarbeit geübt sind. Die Berücksichtigung individueller Lernwege konnte 
das Qualitätsteam selten beobachten, Differenzierung fand in solchen Sequenzen hauptsäch-
lich nach Zeit und Umfang statt. Niveaudifferente Aufgabenstellungen konnten in diesen Unter-
richtssequenzen nur zu 4% beobachtet werden.  

Die Einblicke in den Schulalltag verdeutlichen das positive soziale Klima und geben Hinweise 
auf den wertschätzenden und respektvollen Umgang der Lehrkräfte und der Schülerinnen und 
Schüler miteinander.  

Das Förderkonzept des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums geht davon aus, dass „ Stärken unter-
stützt und ausgebaut, Schwächen einzelner Schülerinnen und Schüler gezielt ausgeglichen 
werden.“ Die Lehrkräfte haben mehrheitlich erkannt, dass es wesentlich auf die individuelle För-
derung im Unterricht ankommt und erarbeiten deshalb zurzeit ein Curriculum zum „Kooperati-
ven Lernen“. Zahlreiche Lehrerinnen und Lehrer haben an entsprechenden Fortbildungen teil-
genommen. Das Qualitätsteam konnte in mehreren Besuchseinheiten die engagierte und kom-
petente Gestaltung eines schüleraktivierenden Unterrichts beobachten. Die Unterrichtsbeo-
bachtungen zeigen aber auch, dass die Förderung innerhalb des Regelunterrichtes durch indi-
vidualisierende und differenzierende Maßnahmen weiterhin besondere Aufmerksamkeit ver-
dient. 

Förderbedürfnisse sollen nach dem Anspruch der Schule möglichst frühzeitig diagnostiziert wer-
den, sodass die passende Förderung einsetzen kann bevor größere Defizite entstehen, die 
dann den Schulerfolg gefährden. Die Schulleitung hat die Versetzungsquote analysiert und es 
ist gelungen, die Zahl der Wiederholungen zu senken. In den Interviews wurde selbstkritisch 
erkannt, dass die Diagnose des Förderbedarfs noch weiter optimiert werden muss. Seit diesem 
Schuljahr nimmt das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium am „Pilotprojekt Kompetenzzentrum für 
Sonderpädagogische Förderung in Rösrath/Overath“ teil.  

Der Förderunterricht in der Erprobungsstufe ist nach dem Prinzip „Vier plus eins“ organisiert, 
wobei das aus personellen und organisatorischen Gründen nicht durchgängig gewährleistet 
werden kann. Zu den Unterstützungsmaßnahmen gehören auch ein regelmäßiges Zirkusprojekt 
und das Methodentraining. 

Besondere Begabungen fördert die Schule durch ein vielfältiges Angebot an künstlerischen, 
musischen und sportlichen Arbeitsgemeinschaften. Besondere Leistungen werden am Schul-
jahresende öffentlich prämiert. Schülerinnen und Schüler bemängelten im Interview den Infor-
mationsfluss über diese Möglichkeiten. Das Qualitätsteam überzeugte sich während der Hospi-
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tationstage davon, dass es mit ein wenig Eigeninitiative jederzeit möglich ist, sich über die Zu-
satzangebote kundig zu machen, diese aber strukturierter ihren Platz im Gebäude haben könn-
ten. 

Zertifikate und Wettbewerbe in den Fremdsprachen und den Naturwissenschaften ergänzen 
das Angebot. Besondere sprachliche Begabungen finden ausgezeichnete Entwicklungspoten-
ziale im bilingual französischen Zweig der Schule. In Zusammenarbeit mit der Musikschule wird 
ein erweiterter Musikunterricht in der Erprobungsstufe ermöglicht. Das Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium hat aber auch die zukunftsträchtigen Berufsbedarfe seiner Schülerinnen und Schü-
ler im Blick und will die wichtige Schwerpunktsetzung im naturwissenschaftlichen Bereich dem-
entsprechend ausbauen.  

Die Schule fördert mit ihrer professionell geführten und aktuelle Leseangebote bereitstellenden 
Bibliothek die Lesebereitschaft. Leseabende, -wettbewerbe und regelmäßige Leseaktionen un-
terstreichen die besondere Bedeutung der Leseförderung am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium. 

Für die verschiedenartigen Beratungsfelder des Gymnasiums bzw. für die sozialen und persön-
lichen Anliegen sind qualifizierte Personen ansprechbar, die im Bedarfsfall weiterführende Insti-
tutionen einschalten. Zur Berufswahlorientierung werden Praktika in der Sekundarstufe I durch-
geführt. Informationsveranstaltungen und auch Schulungen (z.B. zur Bewerbung) sorgen für 
Praxisnähe. Ein differenziert ausgearbeitetes „Kompetenz-Portfolio“ soll die Bewerbungschan-
cen von Schülerinnen und Schülern erhöhen. Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium wurde 2009 
mit dem Berufswahlsiegel ausgezeichnet. 

 

Qualitätsbereich 3: Schulkultur 

Alle Aspekte dieses Bereiches sind mit der Stufe 4 bzw. einmal 3 bewertet. Darin kommt zum 
Ausdruck: Das Regelwerk zur Einhaltung des Ordnungsrahmens funktioniert; Präventionsmaß-
nahmen z.B. im Hinblick auf die an Schulen aufkommenden Formen von Gewalt entfalten ihre 
Wirkung. Im Interview äußerten Schülerinnen und Schüler ähnlich wie in der SEIS-Befragung, 
dass ihr Sicherheitsgefühl durch die fehlende Beleuchtung im weitläufigen Eingangsbereich 
eingeschränkt sei. 

Das soziale Klima wird von allen Beteiligten als gut empfunden.  

Die Ausstattungsbedingungen der Schule wurden in den Interviews positiv hervorgehoben, es 
mangelt allerdings noch an angemessenen Arbeitsplätzen für die Lehrkräfte. Nur wenige Klas-
sen sind mit Materialien ausgestattet, auf die die Schülerinnen und Schüler im Arbeitsprozess 
zugreifen können. 

Die interviewten Schulgruppen gaben zu erkennen, dass der Informationsfluss an der Schule 
als problematisch empfunden wird. Dies zeigte sich auch als ein Ergebnis der SEIS-Umfrage, 
auf das die Schule sofort reagiert hat. Ein Kommunikationsbeauftragter analysiert die Informa-
tionsweitergabe und kümmert sich um Optimierung, so wurde z.B. die Homepage der Schule 
neu gestaltet. Als eher wenig ausgeprägt beobachtete das Qualitätsteam das Bewusstsein für 
eine „Holschuld“ der Schulgemeinde, die Erwartungshaltung ist eher darauf ausgerichtet, dass 
die Schule ihre Angebote an jeden Einzelnen bringen solle.  
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Die Schulentwicklung am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium ist in einem besonderen Maße ge-
prägt von Beteilungsmöglichkeiten aller schulischen Gruppen. Ein differenzierter Geschäftsver-
teilungsplan ist vorhanden und hängt aus. Die Schülervertretung gestaltet das schulische Leben 
unterstützt von Lehrkräften und Schulleitung aktiv mit. Einzelne Eltern bringen sich sehr enga-
giert ein. Die Schule wünscht sich dennoch insgesamt eine breitere Identifikation mit ihren viel-
fältigen schulischen Aktivitäten. 

Attraktivität gewinnt die Schule durch ihre internationalen Kontakte, aber auch durch ihre Ver-
netzung mit anderen Einrichtungen der Region. Die eingereichten Unterlagen nennen eine Rei-
he von Partnern der Schule. 

 

Qualitätsbereich 4: Führung und Schulmanagement 

Soweit im Rahmen der Qualitätsanalyse überprüfbar, entspricht die Unterrichtsorganisation am 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasium den rechtlichen Vorgaben. 

Für die Organisation des Vertretungsunterrichts liegt ein umfassendes Konzept vor. Eine in In-
halt und Form verbindliche und verlässliche Vertretungsregelung ist aus Sicht der interviewten 
Gruppen sehr lehrkräfteabhängig. Einschränkungen zur fachlichen Vertretung gibt es in Bezug 
auf ad-hoc Vertretungen. Die ausgeprägt unterschiedliche Handhabung des Vertretungsauftra-
ges konnte auch während der Besuchstage beobachtet werden. 

Die Zusammenarbeit im Kollegium findet durch Absprachen der Fachschaften und auch im 
Rahmen von Konferenzen und Dienstbesprechungen statt. Teamarbeit wird praktiziert, ist aber 
nicht verbindlich festgeschrieben. 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium hat mit der Schwerpunktsetzung „Kooperative Lernformen“ 
den Weg für ein übergreifendes Konzept für die Unterrichtsgestaltung begonnen. 

Die Schulleitung verschafft sich systematisch Einblick in die schriftlichen Leistungsnachweise 
und wertet diese aus.  

Die Schule hat Gesundheits- und Bewegungsförderung konzeptionell verankert und setzt diese 
im Unterricht und durch viele Angebote zielgerichtet um. Im Rahmen der Umwelterziehung wur-
de ein Kooperationsvertrag mit dem Bergischen Abfallwirtschaftsverband (BAV) geschlossen. 
Verband und Schule bauen dabei zunächst auf Müllvermeidung und Umwelterziehung in der 
Erprobungsstufe auf. Hierzu schreibt der BAV z.B. einen „Müllwettbewerb“ aus, den die Klasse 
gewinnt, die das beste Müllmanagement entwickelt. 

Die Fragen geschlechtsspezifischer Reflexionen von Erziehungs- und Ausbildungsprozessen 
sowie von personalen Entscheidungen sind an der Schule im Ganzen im Blick.  

Die Fachkonferenzen werden an der Festsetzung und Verteilung der Ressourcen beteiligt. Die 
Schulkonferenz ist in die Haushaltsplanung einbezogen, ein Haushaltsplan wird dort verab-
schiedet. Dem Förderverein der Schule gelingt es, zusätzliche Ressourcen für die Ausstattung 
und das schulische Leben zu akquirieren. 
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Qualitätsbereich 5: Professionalität der Lehrkräfte  

Zurzeit werden 7 Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter an der Schule ausgebildet, ein 
schriftliches Konzept zur Ausbildung liegt vor. Die Interviewpartner heben die fundierte und en-
gagierte Betreuung der Referendarinnen und Referendare besonders hervor. Neue Lehrkräfte 
werden nach Auskunft einzelner betroffener Personen kollegial integriert und von der Schullei-
tung beratend begleitet. Ein „Infolexikon der Schule“ wird zurzeit überarbeitet.  

Ein auf einen festgelegten Zeitraum bezogenes Mitarbeiterentwicklungskonzept wird im Inter-
view erläutert und ist in Grundzügen dokumentiert. Der Schulleiter führt regelmäßige Gespräche 
mit den Lehrkräften sowie situative, anlassbezogene Gespräche mit allen Beschäftigten. Kolle-
gium und Schulleitung nutzen Fortbildungsangebote sowohl inner- als auch außerschulisch zur 
vorrangig gemeinsamen Erweiterung ihrer beruflichen Kompetenzen unter Berücksichtigung der 
schulspezifischen Bedarfslage und relevanter schulspezifischer Handlungsfelder. Kollegiumsin-
terne Reflexionen über Wert und Wirksamkeit durchgeführter Fortbildungen finden im Rahmen 
von Dienstbesprechungen und Konferenzen statt. Evaluationen zu Umsetzung und Wirksamkeit 
von Fortbildungsmaßnahmen mit dem Ziel der Sicherung von Nachhaltigkeit hat die Schule im 
Blick.  

Die Lehrkräfte tauschen sich häufig über die Gestaltung des Unterrichts und die Entwicklung 
ihrer Schülerinnen und Schüler aus und haben individuell festgelegte Zeiten und Verfahren der 
Kooperation in Jahrgangsstufen- und Fachteams. Die Lehrkräfte beteiligen sich am professio-
nellen Austausch und pflegen eine offene Gesprächskultur. Die Zusammenarbeit in Teams ist 
selbstverständlich. 

 

Qualitätsbereich 6: Ziele und Strategien der Qualit ätsentwicklung 

Das Schulprogramm des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums befindet sich auf einem aktuellen 
Stand und bezieht sich auf die Leitideen der Schule. Die schulprogrammatische Arbeit richtet 
sich an gemeinsam vereinbarten Schwerpunkten aus und will zukünftig die Unterrichtsentwick-
lung und die individuelle Förderung klar in das Zentrum des Handelns stellen. Arbeitsgruppen 
aus Lehrkräften, Eltern und Schülervertretung arbeiten an unterschiedlichen Teil-Projekten, eine 
Steuergruppe zur Schulentwicklung ist installiert. Entwicklungsziele werden benannt, eine Zu-
ordnung von Verantwortlichkeiten und Zeiträumen ist schriftlich fixiert. 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium fühlt sich dem schulischen Evaluationsauftrag in positiver 
Weise verpflichtet und hat bereits einzelne Datenerhebungen in Form von Fragebogenaktionen 
zur Analyse verschiedener schulischer Arbeitsfelder erstellt. 2008 und 2010 wurde eine SEIS-
Befragung an der Schule durchgeführt und ausgewertet. Die Auswertungsergebnisse sind die 
Grundlage weiterer Schulentwicklungsplanungen. 

Insgesamt beobachtet das Qualitätsteam, dass die positiven Effekte interner Evaluation, ge-
kennzeichnet durch 

• Daten anstelle von Vermutungen, 
• zielorientierte Handlungsschritte auf der Basis einer Istanalyse, 
• datenbasierte Legitimation von Veränderungsprozessen, 
• effektivere Entscheidungsvorbereitung 
 

im Blick der Schule sind.  



 

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
Rösrath 

Schulnummer: 167095 

Seite 12 von 62 

 

 

Die Ergebnisse der zentralen Leistungsüberprüfungen werden nach Auskunft der Schule inter-
pretiert und Schlussfolgerungen zu weiteren Fördermaßnahmen gezogen. Die Fachschaften 
sehen laut den Dokumenten keinen weitergehenden Handlungsbedarf, da die schlechteren Er-
gebnisse bei den Lernstandserhebungen der Stufe 8 durch das bessere Abschneiden bei den 
Zentralen Prüfungen in der Stufe 10 aufgewogen würden. Die Eltern und Schüler/innen äußer-
ten, dass sie auf der Schulkonferenz darüber nicht detailliert informiert würden.  

 

 

Bilanzierung: Stärken und Handlungsfelder 

 

Nach Auswertung aller während des Schulbesuchs verfügbaren Dokumente, der Unterrichtsbe-
obachtungen und der Aussagen in den Interviews wird vom Qualitätsteam folgendes bilanziert: 

 

Auf der Basis einer von den Beteiligten zum Ausdruck gebrachten Zufriedenheit liegen die be-
sonderen Stärken  des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums 

• in einem guten sozialen Klima und einer den Kindern und Jugendlichen  zugewandten 
Lernatmosphäre, 

• im Engagement und der Bereitschaft vieler Lehrerinnen und Lehrer neue Ideen aufzu-
nehmen und Unterrichtsentwicklung mitzutragen, 

• in klaren Strukturen, 

• in einem hohen Maß an Transparenz und Beteiligung. 

 

Entwicklungsbedarf  besteht 

 

• bei der Stärkung des individualisierenden und differenzierenden Unterrichts,  

• bei der Steigerung der Nachhaltigkeit von Schulentwicklung auf der Basis von eindeuti-
gen Zielformulierungen, 

• in der Verbindlichkeit von Vereinbarungen. 

 

Für die Weiterentwicklung der schulischen Qualität in den angesprochenen Kriterien sowie den 
Ausbau bzw. die Stabilisierung bestehender Stärken besitzt die Schule ein sehr gutes soziales, 
fachliches und personelles Potenzial. 
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3 Angaben zur Qualitätsanalyse 

Qualitätsteam Ulrike Heuer QPin 1 (Teamleitung) 

Gabriele Zimmermann QPin 2 

Berichtsgrundlagen • Dokumentenanalyse (Schulportfolio) 

• Schulrundgang am 7.10.2010 

• Schulbesuchstage vom 30.11. bis 03.12.2010 

• 56 Unterrichtsbeobachtungen  

• 6 Interviews mit Schülerinnen und Schülern (10 Personen), Eltern 
(7 Personen), Lehrkräften (10 Personen), nicht lehrendem Perso-
nal (4 Personen), der Schulleitung (2 Personen) und Vertretern 
des Schulträgers 

• Akteneinsicht vor Ort 

Besondere Umstände  keine 
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Verteilung der Unterrichtsbesuche 

 

Anzahl der Unterrichtsbesuche in Jahrgängen 
(Sekundarstufen I und II) 
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4 Wesentliche Merkmale der Schule und der aktuellen  
Schulsituation 

Standortbedingungen, Umfeld der Schule, 
Wettbewerbssituation, Schülerpopulation 

Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium ist ein voll ausgebautes Gymnasium in der Trägerschaft 
der Stadt Rösrath.  

Im Schuljahr 2010/11 besuchen etwa 1083 Schülerinnen und Schüler die Schule; 566 davon 
sind weiblich. 

Alle Schülerinnen und Schüler sprechen Deutsch als Familiensprache, 23 haben - unabhängig 
von ihrer Staatsangehörigkeit einen Migrationshintergrund. Nach Angabe der Schule besteht 
kein über das übliche unterrichtliche Maß hinausgehender Sprachförderbedarf. 

Lediglich 1,1% der Schülerinnen und Schüler wohnen nicht in der Stadt Rösrath. Die meisten 
dieser von auswärts kommenden besuchen den bilingualen Zug. 

Die Schule hat sich im Zusammenhang mit den Lernstandserhebungen dem Standorttyp 2 zu-
geordnet.  

 

Personelle Ressourcen  

Dem Kollegium des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums gehören laut Angaben im Schulportfolio 
derzeit 83 Personen an, davon sind 20 Teilzeit-Lehrkräfte. Die Schule bildet zurzeit 7 Lehr-
amtsanwärter/innen aus.  

Als Mangelfächer gibt die Schule Kath. Religion, Physik, Kunst und Sport an. 

In der Klasse 8 werden nur 2 statt 3 Sportstunden angeboten. Der Grund liegt in einem struk-
turbedingten Lehrkräftemangel, der dadurch verursacht ist, dass viele Sportlehrer/innen im 
Zweitfach ein Mangelfach unterrichten. Die Kürzung wurde in der Jahrgangsstufe 8 vorgenom-
men, da in dieser Stufe zusätzlich eine Skifreizeit angeboten wird. 

 

Sächliche Ressourcen (Gebäude, Schulgelände) 

Die Vertreter des Schulträgers berichteten übereinstimmend mit der Schulleitung von der sehr 
guten Zusammenarbeit zwischen Schule und Verwaltung. 

Auf dem Schulgelände befinden sich ebenfalls eine Real- und eine Hauptschule. Die Mensa der 
Schule befindet sich in dem nahen Jugendzentrum, mit dem eine intensive Zusammenarbeit 
besteht. 

1982 wurde am südlichen Teil des Schulgebäudes von 1967 eine Erweiterung in der Größen-
ordnung von 8 Klassenräumen vorgenommen. 2001 wurde an der Westseite des bestehenden 
Gebäudekörpers ein Fachraumtrakt angebaut. Er enthält je einen Biologie- und Physikraum, 
2 Informatikräume, einen Geschichts- und Musikfachraum, einen Medienraum, einen Server-



 

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
Rösrath 

Schulnummer: 167095 

Seite 16 von 62 

 

 

raum, drei Vorbereitungsräume, eine Zentralbibliothek für das Schulzentrum mit Internet-
Recherchebereich und ein Selbstlernzentrum. 

Im Schulzentrum stehen eine Einfach- und eine Dreifachsporthalle sowie großzügige Außenan-
lagen zur Verfügung.  

Notwendige Sanierungen werden fortlaufend durchgeführt, problematisch ist die Heizungssitua-
tion im Altbau. 

Die Schule ist nicht barrierefrei. 

Vandalismusschäden treten kaum auf und werden ansonsten sofort beseitigt. 

Im Hinblick auf die Sicherheitslage, die wegen bekannter Amok-Situationen in Deutschland zu 
überprüfen ist, stehen Schulleitung und Schulträger in einem engen Austausch. 

 

Schwerpunkte des Schulprogramms und besondere Profi le / Konzepte 

• Bilingual Französisch 

• Zirkusprojekt Stufe 5 

• Erweiterter Musikunterricht in der Erprobungsstufe/ Bläserprojekt 

• Berufswahlsiegel 2009 (Schule mit vorbildlicher Berufsorientierung) 
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5 Daten und Erläuterungen 

5.1 Qualitätsbereich 1:  Ergebnisse der Schule 

Aspekt 1.1  Abschlüsse 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.1.1 Die Abschlussquoten entsprechen dem landesweiten Durchschnitt. X

1.1.2
Die Abschlussquoten liegen in Relation zum sozialen Umfeld im landesweiten 
Durchschnitt. X

1.1.3 Die Schülerinnen und Schüler erreichen die Abschlüsse ohne zeitliche Verzögerung. X

1.1.4
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich weniger 
Klassenwiederholungen aufzuweisen. X

1.1.5
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich weniger Abgänge in 
andere Schulformen aufzuweisen. X

1.1.6
Die Schule hat, bezogen auf den Landesdurchschnitt, deutlich mehr Zugänge von 
anderen Schulformen aufzuweisen. X

1.1 Abschlüsse

Bewertung der Kriterien

 

Der Qualitätsaspekt 1.1 wird derzeit nicht bewertet. Zu einer Bewertung sind landesweite Ver-
gleichswerte in Bezug auf erreichte Abschlüsse und Abschlussquoten erforderlich. Diese liegen 
jedoch nicht vor. 

Aus den vorliegenden Daten lassen sich dennoch folgende Aussagen treffen: 

 

In der Statistik des IT/NRW für 2009/2010 lag die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die eine 
Jahrgangsstufe wiederholten, mit 1,4% in der Jahrgangsstufe 5 über dem Landesschnitt (0,3%) 
und mit 2,0% in der Jahrgangsstufe 7 über dem Landesschnitt (1,6%). In der Sekundarstufe I 
wiederholten insgesamt 0,7% der Schülerinnen und Schüler eine Klasse, der Landesdurch-
schnitt lag bei 1,3%. In der Sekundarstufe II waren 0% der Schüler/innen Wiederholer. Die Lan-
desdurchschnittswerte (2,4%) wurden unterschritten. 

Nach der Stufe 9 haben 4,8% der Schülerinnen und Schüler die Schule verlassen (NRW 2,2%). 
Mit 1,5% Schulabgänger in der Sekundarstufe I insgesamt liegt das Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium unter dem Landesdurchschnitt von 1,6%.  
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Aspekt 1.2  Fachkompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.2.1
Die Ergebnisse der zentralen Abschlussprüfungen entsprechen den landesweiten 
Referenzwerten. X

1.2.2
Die Ergebnisse der landesweiten Lernstandserhebungen (VERA, LSE 9) entsprechen 
den landesweiten Referenzwerten. X

1.2.3
Schülerinnen und Schüler erzielen herausragende Ergebnisse bei Abschlüssen und in 
Prüfungen. X

1.2.4 Schülerinnen und Schüler erzielen besondere Ergebnisse bei Wettbewerben. X

1.2 Fachkompetenzen

Bewertung der Kriterien

 

Der Qualitätsaspekt 1.2 wird derzeit nicht bewertet. Zu einer Bewertung sind landesweite Ver-
gleichswerte in Bezug auf die jeweiligen fachlichen Standards erforderlich. Diese liegen jedoch 
nicht vor. 

Aus den vorliegenden Daten lassen sich dennoch folgende Aussagen treffen: 

 

Bei den Lernstandserhebungen 2010 zeigt die Stufe 8 in dem Fach Deutsch im Bereich Lese-
verstehen, in dem Fach Mathematik und in Englisch ein schlechteres Ergebnis als der Landes-
durchschnitt.  

In den zentralen Prüfungen der Stufe 10 haben die Schülerinnen und Schüler besser abge-
schnitten. 

Die Fachkonferenzen haben sich mit den Ergebnissen beschäftigt, fachspezifische und metho-
dische Konsequenzen sind in den Fachkonferenzprotokollen dokumentiert.  

Die Schule beteiligt sich nach eigener Aussage regelmäßig an Wettbewerben. Sie hebt folgen-
de Punkte besonders hervor: 

- Vor zwei Jahren hat eine Gruppe von 4 Schülern der bilingualen Klasse 7 einen Lan-
despreis in NRW und einen dritten Preis auf Bundesebene beim Geschichtswettbewerb 
gewonnen. 

- Eine unserer Schülerinnen hat vor 5 Jahren die Aufnahmeprüfung für Sciences Po be-
standen (30 Plätze für über 1000 Kandidaten). 

- Zwei unserer Schüler haben vor zwei Jahren die Aufnahmeprüfung für das deutsch-
französische Jurastudium in Köln bestanden. 
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Aspekt 1.3  Personale Kompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.3.1
Die Schule fördert das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler (z. B. durch ein 
Konzept, durch Projekte, im Unterricht). X

1.3.2
Die Schule fördert die Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler (z. B. durch ein 
Konzept, durch Projekte, im Unterricht). X

1.3.3
Die Schule fördert Verantwortungsbereitschaft bzw. soziales Engagement der 
Schülerinnen und Schüler (z. B. durch ein Konzept, durch Projekte, im Unterricht). X

1.3.4
Die Schule fördert Toleranz bzw. Konfliktfähigkeit der Schülerinnen und Schüler (z. B. 
durch ein Konzept, durch Projekte, im Unterricht). X

1.3.5
Die Schule fördert die Bereitschaft zur aktiven Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
(z.B. durch ein Konzept, d. Partnerschaften, d. ehrenamtliche Tätigkeiten). X

1.3 Personale Kompetenzen

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 1.4  Schlüsselkompetenzen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.4.1
Die Schule vermittelt mit Hilfe eines Konzeptes die Fähigkeit zum selbstständigen 
Lernen und Handeln (einschließlich Lernstrategien). X

1.4.2 Die Schule fördert die Anstrengungsbereitschaft der Schülerinnen und Schüler.  X

1.4.3 Die Schule fördert die Fähigkeit der Schülerinnen und Schüler zur Teamarbeit.   X

1.4.4
Die Schule vermittelt auf der Grundlage eines Medienkonzeptes kommunikative 
Kompetenzen (einschließlich Mediennutzung).   X

1.4 Schlüsselkompetenzen

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 1.5  Ergebnisse der Zufriedenheit der Beteil igten 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

1.5.1 Die Lehrkräfte fühlen sich zufrieden an ihrem Arbeitsplatz. X

1.5.2 Die weiteren Mitarbeiter fühlen sich zufrieden an ihrem Arbeitsplatz. X

1.5.3 Die Eltern äußern Zufriedenheit mit der Schule. X

1.5.4 Schülerinnen und Schüler äußern Zufriedenheit mit der Schule. X

1.5 Zufriedenheit der Beteiligten

Bewertung der Kriterien
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5.2 Qualitätsbereich 2:  Lernen und Lehren - Unterr icht  

Aspekt 2.1  Schulinternes Curriculum 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.1.1
Die Schule hat Ziele und Inhalte der Lehr- und Lernangebote in einem schulinternen 
Curriculum festgelegt. X

2.1.2
Die Schule hat die Ziele und Inhalte der Lehr- und Lernangebote ihres schulinternen 
Curriculums auf die Kernlehrpläne bzw. die Bildungsstandards abgestimmt. X

2.1.3
Die Schule sichert die inhaltliche Kontinuität der Lehr- und Lernprozesse in den 
einzelnen Jahrgangsstufen. X

2.1.4 Die Schule sichert die fachspezifischen Umsetzungen des schulinternen Curriculums. X

2.1.5 Die Schule hat fächerverbindendes Lernen in ihrem Curriculum systematisch verankert. X

2.1.6
Die Schule sichert den Anwendungsbezug und die Anschlussfähigkeit der Lehr- und 
Lerngegenstände.   X

2.1.7 Die Lehrerinnen und Lehrer bereiten den Unterricht gemeinsam (kollegial) vor und nach. X

Bewertung der Kriterien

2.1 Schulinternes Curriculum
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Aspekt 2.2  Leistungskonzept - Leistungsanforderung und Leistungsbewertung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.2.1 Die Schule hat für alle Fächer Grundsätze zur Leistungsbewertung festgelegt. X

2.2.2
Alle Beteiligten (u. a. Schülerinnen und Schüler) kennen die vereinbarten Grundsätze 
zur Leistungsbewertung. X

2.2.3 Die Lehrkräfte der Schule halten sich an die Grundsätze der Leistungsbewertung. X

2.2.4 Die Schule honoriert besondere Leistungen der Schülerinnen und Schüler. X

2.2 Leistungskonzept - Leistungsanforderung und 
      Leistungsbewertung

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 2.3  Unterricht - Fachliche und didaktische Gestaltung 

Der Beobachtung von Unterricht und Lernprozessen, die unter den Aspekten 2.3 bis 2.5 erfasst 
werden, liegen 56 Lerneinheiten von je 20 Minuten zugrunde.  

Wenn ein Indikator nicht bewertet wurde, weil im beobachteten Unterricht nicht Entsprechendes 
angelegt war, gilt für die betreffende Lerneinheit zunächst die bewertungsfreie Kategorie „nicht 
beobachtbar“. Häufen sich bei einem Indikator über die einzelnen Lerneinheiten hinweg solche 
„Nullwertungen“, so senken sie ab einer bestimmten Anzahl das vorliegende Gesamtergebnis 
der Qualitätswertungen zu diesem Indikator zur Bewertungsstufe 2 oder sogar zur Bewertungs-
stufe 1 ab. 

 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.3.1
Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. X

2.3.2
Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 
der Schüler/innen. X

2.3.3 Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. X

2.3.4 Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. X

2.3.5 Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. X

2.3 Unterricht - Fachliche und didaktische Gestaltu ng

Bewertung der Kriterien

 

Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der fünf Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Durch die Lehrkraft, die Schülerinnen und 
Schüler oder Materialien wird eine 
rahmende bzw. sinnstiftende 
Problemstellung deutlich gemacht.

X

b

Die Aufgaben sind in der Form alltäglicher, 
beruflicher bzw. 
wissenschaftspropädeutischer 
Anwendungen angelegt.

X

c
Es werden Aufgaben gestellt, die 
problembezogenes Denken bzw. 
entdeckendes Lernen fördern.

X

2.3.1

 

Qualitätskriterium 2.3.1: Geeignete Problemstellungen zeichnen die 
Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der 
Lernprozesse. 
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+ +

+

-

- -

nb

 

Die Indikatoren des Kriteriums 2.3.1 zielen unter verschiedenen Gesichtspunkten darauf ab, 
dass die Lernenden eine Problemstellung nicht als eine bloße Themen- oder Fragestellung er-
leben.  

Vielmehr sollen die Schülerinnen und Schüler herausgefordert sein durch motivierende, 
zugleich aber verschlüsselte Sachverhalte, die sich einem ersten Zugriff zu entziehen scheinen 
und insofern einer methodischen Problembearbeitung bedürfen. Diese Rolle erfüllen u.U. auch 
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verblüffende Phänomene, die vermeintlichen Erklärungen widerstehen. Eine Problemstellung 
erwächst ebenso aus einem Handlungsdilemma, das den Konflikt zwischen Normen repräsen-
tiert.  

Eine Problemstellung fordert zu Entscheidungen in einem methodischen Vorgehen heraus, evtl. 
zu einer Strategie, die mehr ist als das Vollziehen einer Routine, evtl. zum Umstellen eines 
Problems, um es bearbeitbar zu machen u.ä.  

Das Erfordernis, Aufgaben in Form einer Problemstellung zu arrangieren, erstreckt sich auf Auf-
gaben in allen Sozialformen und in allen Individualisierungsgraden. Aus 2.3.1 ist nicht eine Ple-
narphase abzuleiten, die den Unterricht eröffnen müsse. 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Aufgabenstellungen sind inhaltlich klar 
und verständlich.

X

b

Ziele und Inhalte der Aufgaben erstrecken 
sich auf das zu erwartende 
Anforderungsniveau und fordern fachliche 
Leistungsbereitschaft heraus.

X

c
Die Aufgaben entsprechen der 
beobachtbaren Leistungsfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler.

X

2.3.2

 

Qualitätskriterium 2.3.2: Inhalt und Anforderungsniveau des 
Unterrichts entsprechen dem  Leistungsvermögen der 
Schülerinnen und Schüler 
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+ +

+
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nb

 

 

Beobachtete Zielebenen   (in %)
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-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Die Lehrkraft instruiert die Schülerinnen 
und Schüler (schriftlich oder mündlich) so, 
dass sie weitgehend ohne Nachfragen 
arbeiten können. 

X

b Es werden Lern-, Such-, Lösungsstrategien 
zielorientiert vermittelt bzw. angewendet.

X

c

Aufgaben bzw. Impulse halten dazu an, 
dass die Schülerinnen und Schüler die 
Vorgehensweisen auf Eignung und 
Reichweite hin reflektieren.

X

2.3.3

 

Qualitätskriterium 2.3.3: Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele 
und Inhalte abgestimmt. 
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Indikator a                      Indikator b                       Indikator c

+ +

+

-

- -

nb

 

Die im Indikator c angesprochene Reflexion zielt nicht einfach auf ein plenares Unterrichtsge-
spräch, durch das dieser Indikator erfüllt wäre. Der Indikator richtet sich auf die Problem- und 
Aufgabenstellung, die der einzelne Schüler bearbeitet. Darin soll die Fragestellung aufgenom-
men sein, ob und inwiefern im fachmethodischen Vorgehen Grenzen und Reichweiten erkenn-
bar sind. Dies betrifft mithin auch alle Aufgaben, die in nicht–plenaren Sozialformen bearbeitet 
werden und somit auch in Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit reflektiert werden können. So-
fern unterrichtsmethodische Anlagen fachmethodische Konsequenzen haben, gehören auch sie 
in diese Reflexion. Der Indikator zielt nicht auf wiederholende Zusammenfassungen des Unter-
richts. 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Medien sind zielführend eingesetzt. X

b Die Arbeitsmittel sind verständlich und 
sorgen für Anschaulichkeit.

X

c
Die Lehrkraft bzw. die Schülerinnen und 
Schüler präsentieren Fachinhalte und Fach-
methoden in guter medialer Qualität. 

X

2.3.4

 

Qualitätskriterium 2.3.4: Medien und Arbeitsmittel sind schülernah 
gewählt.
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Medien %

Fachrequisiten 14,6

Filmpräsentation 4,5

Audiopräsentation 2,2

Computer als Arbeitsmittel 3,4

Lehrbuch, Arbeitsblätter 46,1

Tafel, OHP, PC-Protokoll 29,2  
Eingesetzte Arbeitsmittel und Medien (Prozent der 
besuchten Lerneinheiten) 

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Schülerinnen und Schüler sind in der 
Lage, die Lerngegenstände in fachlich 
angemessener Weise zu bearbeiten.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler erstellen 
verbale, mediale oder schriftliche Produkte, 
die als angemessene Lösungen der 
Aufgaben gelten können.

X

c Das sprachliche Repertoire wird gefördert. X

2.3.5

 

Qualitätskriterium 2.3.5: Die Schüler/innen erreichen einen 
Lernzuwachs.
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nb

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Schülerinnen und Schüler sind in der 
Lage, die Lerngegenstände in fachlich 
angemessener Weise zu bearbeiten.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler erstellen 
verbale, mediale oder schriftliche Produkte, 
die als angemessene Lösungen der 
Aufgaben gelten können.

X

c Das sprachliche Repertoire wird gefördert. X

2.3.5

 

Qualitätskriterium 2.3.5: Die Schüler/innen erreichen einen 
Lernzuwachs.
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Die Indikatoren 2.3.5 a und 2.3.5 b  bewegen sich im Horizont der gestellten Aufgaben. Je nach 
beobachteter Phase in den Lernprozessen wird aus der Anlage der Aufgaben abgeschätzt, ob 
eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung bzw. -lösung absehbar erscheint.     

Beim Indikator 2.3.5 c lässt sich vor allem auch erfassen, ob und inwieweit eine adäquate 
Fachsprache in die Lernprozesse einbezogen wurde.   

Wird bei einer Lerneinheit bei den Indikatoren 2.3.2 b oder 2.3.2 c wegen erkennbarer Unterfor-
derungen negativ gewertet, so kann sich dies bei  2.3.5 unter dem Gesichtspunkt eines nur ge-
ringen Lernzuwachses ebenfalls in der Bewertung niederschlagen. 
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Aspekt 2.4  Unterricht - Unterstützung eines aktiven  Lernprozesses 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.4.1 Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. X

2.4.2
Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen Schülerinnen und Schüler und 
bietet ihnen Möglicheiten zu eigenen Lösungen. X

2.4.3 Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. X

2.4.4
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 
werden dabei unterstützt. X

2.4.5 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. X

2.4.6 Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. X

2.4 Unterricht -  Unterstützung eines aktiven Lernp rozesses

Bewertung der Kriterien

 

Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der sechs Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Schülerinnen und Schüler sind von den 
Lernprozessen motiviert in Anspruch 
genommen.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler werden so 
aktiviert, dass eine große Bandbreite von 
Beteiligung an den Lernprozessen erreicht 
wird. 

X

c
Die Lehrkraft ermöglicht eine fachlich 
gesicherte Selbstkontrolle der 
Schülerinnen und Schüler.

X

2.4.1

 

Qualitätskriterium 2.4.1: Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme 
der Schülerinnen und Schülern.
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+ +

+

-

- -

nb

 

Der Indikator 2.4.1 c setzt mit den Elementen „fachlich“ und „gesichert“ einen autorisierten 
Überprüfungsmaßstab voraus. Dieser soll durch Materialien sichergestellt sein oder durch ei-
gens in der Sache instruierte Schülerinnen und Schüler, die die Selbstkontrolle anderer Lernen-
der unterstützen (vgl. auch 2.4.2 b). 
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-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Kommunikation zwischen den 
Schülerinnen und Schüler bewegt sich im 
fachlichen Rahmen.

X

b

Die Schülerinnen und Schüler finden bei 
Lernschwierigkeiten, weiterführenden und 
kritischen Fragen organisierte Hilfen 
(z.B."Experten" oder Helfer). 

X

c

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die 
Möglichkeit, eigene Ideen, Thesen und 
Lösungswege zu entwickeln und 
auszutragen. 

X

2.4.2

 

Qualitätskriterium 2.4.2: Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit 
zwischen den Schülerinnen und Schülern und bietet ihnen 
Möglichkeiten zu eigenen Lösungen.
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+ +
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nb

 

Der Indikator 2.4.2 b spricht den Begriff „Schüler als Experten“ an. Damit solche Schülerinnen 
und Schüler eine Helferfunktion wahrnehmen können, sollten sie auf diese Aufgabe eigens vor-
bereitet sein. Der Begriff „Experten“ bezeichnet nicht einfach besonders leistungsstarke Schü-
ler und Schülerinnen.  

Eine besondere Variante ist das „Lernen durch Lehren“, zu dem es verschiedene praktische 
Arrangements gibt. „Lernen durch Lehren“ ist nicht auf eine bestimmte Sozialform festgelegt 
und kann an entsprechender Stelle in 2.4 weitere Wertungen auslösen. 

 

--

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Lehrkraft ermöglicht individuelle 
Lernzugänge bezüglich Umfang und Zeit 
bei der Aufgabenlösung.

X

b
Einzelne Schülerinnen und Schüler bzw. 
Gruppen bearbeiten Aufgaben, die 
niveaudifferent angelegt sind.  

X

c

Die Schülerinnen und Schüler werden bei 
der individuellen Reflexion ihres 
Lernstandes angeleitet (z. B. 
Lerntagebuch, Portfolio, Selbsttest).

X

2.4.3

 

Qualitätskriterium 2.4.3: Der Unterricht berücksichtigt die 
individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und Schüler.
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+ +
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-
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nb

 

Die Indikatoren  2.4.3  a  und  2.4.3  b  werden durch Aufgaben ausgelöst, die gezielt auf den 
(untersuchten) Lernstand der Bearbeiter abstellen, mit folgenden Konsequenzen:   

• Abweichungen im Zeitbedarf einzelner Schülerinnen und Schüler bei der Lösung einer Auf-
gabe lösen noch nicht automatisch die Wertung des Indikators aus. 

• Auch wenn Schülerinnen und Schüler aus mehreren gestellten Aufgaben auswählen, sind 
die beiden Indikatoren nicht automatisch schon berührt. 
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-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a

Im Rahmen des selbstständigen Arbeitens 
wird eine differenzierte Lernform praktiziert 
(z. B. Wochen- planarbeit, Stationenlernen, 
SLZ).

X

b

Bei geschl. Aufgaben enthalten die 
Materialien zum selbständigen Lernen 
Hilfen zur Selbsthilfe oder zur 
Selbstkontrolle.

X

c Bei offenen Aufgaben ist die Arbeit planvoll 
angelegt. 

X

2.4.4

 

Qualitätskriterium 2.4.4:  Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt.
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Folgende Leitbedingungen beschreiben das Selbstständige Lernen:  

• eine fachlich gesicherte Selbstkontrolle der Lernenden sowie  

• ein deutlicher Abstand der Lehrperson im Hinblick auf persönliche Hilfestellungen.  

Diese Leitbedingungen gelten auch für die Arbeit im Rahmen von Tages-, Wochen- oder Mo-
natsplänen oder für die Suche nach verschiedenen Lösungswegen. Soll ein Arbeitsergebnis im 
Plenum oder in einem größeren Rahmen präsentiert werden, können Vorbereitungsarbeiten 
dazu die Bedingung der Selbstkontrolle erfüllen, wenn die Lehrperson Abstand wahrt. 

Anspruchvollere Formen des Selbstständigen Arbeitens betreffen zusätzlich die Wahl bzw. die 
Planung von Methoden bzw. Gegenständen bzw. Produkten sowie die eigene zeitliche Gestal-
tung innerhalb eines größeren Zeitrahmens. 

 

Die in den Daten zu 2.4.5 und 2.4.6 auftauchenden Nullwertungen („nicht beobachtbar“) erge-
ben sich aus dem normalen Umstand, dass nicht in jeder Lerneinheit alle Sozialformen beob-
achtet werden. Erst aus einem signifikanten Ungleichgewicht zwischen den Zeitanteilen der 
Sozialformen folgen Abstriche in der Qualitätswertung.   

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Schülerinnen und Schüler agieren in 
funktionalen Rollen.

X

b
Die Aufgaben erfordern eine strukturierte 
Kommunikation über Gedankengänge, 
Lösungswege und gefundene Ergebnisse. 

X

c
Die Schülerinnen und Schüler zeigen, dass 
sie in differenzierten Formen der Partner- 
und Gruppenarbeit geübt sind.

X

2.4.5

 

Qualitätskriterium 2.4.5: Der Unterricht fördert strukturierte und 
funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.
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Die in Indikator 2.4.5 a angesprochenen funktionalen Rollen meinen insbesondere inhaltlich 
ausgewiesene und entsprechend vorbereitete Rollen, wie z.B. Rollen bei der fachlichen Anlei-
tung oder der Kontrolle von Mitschülern, nicht zuletzt auch Rollen, die aus der (didaktisch redu-
zierten) Simulation realer (Berufs-)Rollen auf der Basis von Rollenkarten erwachsen. Funktio-
nen wie Zeitkontrolle oder Moderation lassen sich mit solchen elaborierten Funktionen verknüp-
fen und sind damit in der Regel effektiver als bei rein formaler Besetzung.  

Der Indikator 2.4.5 b spricht gleichermaßen geschlossene und offene Aufgaben an. Mit Blick auf 
Anleitungs- und Kontroll-Rollen kann das Eignungskriterium für Aufgaben nicht in der Offenheit 
liegen. Aufgaben, die eine Beratung unter den beteiligten Schülerinnen und Schülern erfordern, 
gehören zum Repertoire, definieren aber den Standard. 

Aufgaben können es als sinnvoll erscheinen lassen, dass sich Partner oder Gruppenmitglieder 
zunächst in Einzelarbeit begeben.  

Problematisch kann es sein, Aufgaben, die nicht mit einer kooperativen Funktion verknüpft sind, 
einer Bearbeitung in unstrukturierter Partnerarbeit anheimzustellen. 

 

Zeitliche Verteilung der beobachteten 
Sozialformen

Einzelarbeit
19,5%

Partnerarbeit
16,9%

Gruppenarbeit
21,6%

Plenum
41,9%

 

Zeitanteile 

Angezeigt wird die relative Häufigkeit der in der 

entsprechenden Sozialform gesehenen Zeitanteile 

in Minuten zur Basis des Zeitumfanges in Minuten 

aller beobachteten Unterrichtseinheiten. 

 

Die Sozialformen sollen zu gleichen Teilen zum Zuge kommen, um der Vielfalt von Lernkanälen 
gerecht zu werden. Alle Sozialformen eignen sich zur fachlichen Sicherung von Inhalten; dies 
kann individuellen Lernprozessen entgegenkommen und das Plenum entlasten. 
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Relative Häufigkeit des Einsatzes der Sozialform
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Häufigkeit des Einsatzes 

Angezeigt wird die relative Häufigkeit 

von Beobachtungen in der entspre-

chenden Sozialform. Da pro Unter-

richtseinheit mehr als 1 Sozialform 

möglich ist, kann die Summierung der 

relativen Häufigkeiten größer 100% 

sein, jedoch nicht mehr als 400% der 

beobachteten Unterrichtseinheiten. 

 

-

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Die Arbeit im Plenum spielt Formen einer 
gestalteten Kommunikation (z. B. 
Debattenform, Rollensimulation, Fishbowl).

X

b
Im Unterrichtsgespräch werden 
Gliederungen und Ergebnisse kenntlich 
gemacht. 

X

c
Das Unterrichtsgespräch erreicht breite 
Beteiligung und fachliche Interaktion 
zwischen den Schüler/innen. 

X

2.4.6

 

Qualitätskriterium  2.4.6: Der Unterricht fördert strukturierte und 
funktionale Arbeit im Plenum.
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Indikator 2.4.6 a nennt beispielhaft drei Formen einer gestalteten Kommunikation, für die sich 
ein Plenum besonders eignen kann. Diese Formen können in allen Fächern angewendet wer-
den. Sie können u.a. auch das Kontroverse in fachlichen Inhalten diskutierbar machen und ver-
anschaulichen. 

• Die Debatte ist eine im Wesentlichen vorbereitete, parlamentarischen Formen folgende Aus-
einandersetzung. In besonderen Arrangements wählt man Sitzordnungen, die der Polarität 
von Standpunkten entsprechen. 

• Zur Rollensimulation gehört u.a., dass Schülerinnen und Schüler etwas präsentieren, das als 
Figurendarstellung eingeübt und inszeniert ist. 

• Fishbowl ist ein in der Sitzordnung charakteristisches Diskussionsforum, bei dem sich Zuhö-
rer durch Einnehmen eines dafür vorgesehenen Platzes vorübergehend in die Rol-le offiziel-
ler Mitdiskutanten begeben können. 
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Weitere Formen gestalteter Kommunikation im Plenum sind z.B.:  

• der interaktive Schülervortrag, bei denen der Referent über Vortragselemente hinaus Mit-
schüler zu vertieften Auseinandersetzungen mit dem Fachgegenstand veranlassen und auf 
diese Weise z.B. auch Ergebnisse sichern;  

• der „Marktplatz“, auf dem Schülerinnen und Schüler in wechselnden Konstellationen einer 
kleinen Gruppe Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren und erläutern. 
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Aspekt 2.5  Unterricht - Lernumgebung und Lernatmos phäre 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1

X

++ + - --

2.5.1 Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. X

2.5.2 Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. X

2.5.3 Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. X

2.5 Unterricht  -  Lernumgebung und Lernatmosphäre

Bewertung der Kriterien

 

Die nachfolgenden Darstellungen stellen die Bewertungen und Beobachtungsdaten für jedes 
der drei Kriterien auf Indikatorenebene dar. 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Der Lernraum fördert die Lernbereitschaft. X

b

In der Lernumgebung sind Materialien bzw. 
Arbeitsergebnisse bereitgestellt, auf die die 
Lernenden von sich aus zurückgreifen 
können.

X

c Die Schülerinnen und Schüler führen 
geordnete Unterlagen.

X

2.5.1

 

Qualitätskriterium 2.5.1: Die Lernumgebung ist vorbereitet; der 
Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
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nb

 

 

+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Es gibt keinen Zeitverlust zu Beginn, 
während oder am Ende der 
Unterrichtseinheit.

X

b Die Schülerinnen und Schüler arbeiten 
konzentriert und aufgabenorientiert. 

X

c

Die Lehrkraft steht für Fragen und 
Beratung zur Verfügung; sie fängt 
unterschiedliche Bearbeitungszeiten mit 
zielf. Impulsen auf.  

X

2.5.2

 

Qualitätskriterium  2.5.2: Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für 
Unterrichtszwecke genutzt.
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+

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a
Gegenseitige Wertschätzung aller 
Beteiligten bestimmt das pädagogische 
Klima.

X

b
Die Schülerinnen und Schüler können sich 
äußern, ohne von der Lehrkraft 
zurückgewiesen zu werden.

X

c
Die Lehrkraft handelt rechtzeitig und der 
Situation angemessen, auch bei 
Störungen.

X

2.5.3

 

Qualitätskriterium  2.5.3: Es herrscht ein positives pädagogisches 
Klima im Unterricht.
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Aspekt 2.6  Individuelle Förderung und Unterstützung  

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.6.1
Die Schule verfügt über Instrumente und Kompetenzen zur individuellen 
Lernstandsdiagnose und Förderplanung. X

2.6.2
Die Schule hat ein Konzept zur systematischen Förderung leistungsschwächerer 
Schülerinnen und Schüler. X

2.6.3
Die Schule unterstützt die systematische Förderung eines individualisierenden, 
differenzierenden Unterrichts. X

2.6.4 Die Schule fördert Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen. X

2.6.5 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur systematischen Sprachförderung. X

2.6.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Leseförderung.  X

2.6 Individuelle Förderung und Unterstützung

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 2.7  Schülerbetreuung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

2.7.1
Die Schule stimmt im Rahmen eines nachmittäglichen Angebotes Unterricht und 
Betreuung aufeinander ab. X

2.7.2
Die Schule hat ein akzeptiertes Beratungskonzept für persönliche und schulische 
Probleme der Schülerinnen und Schüler. X

2.7.3 Die Schule kooperiert mit außerschulischen Beratungsstellen. X

2.7.4
Die Schule führt regelmäßig Schullaufbahnberatungen in Abstimmung mit 
aufnehmenden Schulen und Betrieben durch. X

2.7.5
Die Schule führt regelmäßig Berufsberatungen und Praktika zur Berufsorientierung 
durch. X

2.7  Schülerberatung / Schülerbetreuung

Bewertung der Kriterien
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5.3 Qualitätsbereich 3:  Schulkultur 

Aspekt 3.1  Lebensraum Schule 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.1.1 Die Schule macht einen gepflegten Eindruck und wirkt einladend. X

3.1.2
Die Schule bietet attraktive Arbeitsgemeinschaften und eine vielfältige und sinnvolle 
Freizeitgestaltung an. X

3.1.3
Die Schule hat Maßnahmen zur Gewaltprävention ergriffen und wacht über die 
Sicherheit von Personen und Eigentum. X

3.1.4 Die Schule reagiert konsequent auf Vandalismus. X

3.1 Lebensraum Schule

Bewertung der Kriterien

 

 



 

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium 
Rösrath 

Schulnummer: 167095 

Seite 39 von 62 

 

 

 

Aspekt 3.2  Soziales Klima 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.2.1 Die Schule fördert die Identifikation der Beteiligten mit der Schule. X

3.2.2 Die Schule hat eindeutige Regeln für die Umgangsformen festgelegt. X

3.2.3 Die Lehrkräfte fühlen sich für die Einhaltung der Verhaltensregeln verantwortlich. X

3.2.4 Die Schule reagiert konsequent auf Regelverstöße. X

3.2.5 Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich in der Schule sicher. X

3.2.6
An der Schule herrscht ein respektvoller und freundlicher Umgang zwischen den 
Beteiligten. X

3.2.7 Die Schule hat ein akzeptiertes Beschwerdemanagement entwickelt. X

3.2  Soziales Klima 

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 3.3  Ausstattung und Gestaltung des Schulgeb äudes und Schulgeländes 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.3.1
Anlage und Ausstattung der Schulgebäude ermöglichen einen Unterricht nach aktuellen 
didaktischen und methodischen Konzepten. X

3.3.2
Anlage und Ausstattung des Schulgeländes unterstützen die Nutzung für Unterricht 
sowie für sinnvolle Pausen- und Freizeitaktivitäten. X

3.3.3 Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten bezogen auf das Schulgebäude. X

3.3.4 Die Schule nutzt ihre Gestaltungsmöglichkeiten bezogen auf das Schulgelände. X

3.3 Ausstattung und Gestaltung des Schulgebäudes 
      und Schulgeländes

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 3.4  Partizipation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.4.1
Die Schule hat die Zuständigkeiten und Aufgaben in einem Geschäftsverteilungsplan 
festgelegt und bekannt gemacht. X

3.4.2
Die Schule informiert alle Beteiligten regelmäßig über die Beschlüsse der einzelnen 
Gremien. X

3.4.3
Die Schule fördert die Arbeit der Schülervertretung und beteiligt sie am 
Schulentwicklungsprozess. X

3.4.4 Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich aktiv am Schulleben. X

3.4.5
Die Schule beteiligt die Eltern am Schulentwicklungsprozess und an der 
Schulprogrammarbeit. X

3.4.6 Die Eltern beteiligen sich aktiv am Schulleben. X

3.4  Partizipation

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 3.5  Außerschulische Kooperation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

3.5.1
Die Schule kooperiert mit anderen Schulen bzw. pädagogischen Einrichtungen der 
Region. X

3.5.2 Die Schule kooperiert mit betrieblichen Partnern der Region. X

3.5.3 Die Schule kooperiert mit gesellschaftlichen Partnern der Region. X

3.5.4
Die Schule kooperiert mit externen Einrichtungen im Rahmen des nachmittäglichen 
Angebotes. X

3.5.5 Die Schule nutzt regelmäßig Angebote außerschulischer Lernorte. X

3.5.6 Die Schule fördert einen regelmäßigen Schüleraustausch. X

3.5 Außerschulische Kooperation

Bewertung der Kriterien
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5.4 Qualitätsbereich 4:  Führung und Schulmanagemen t 

Aspekt 4.1  Führungsverantwortung der Schulleitung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.1.1 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter nimmt Führungsverantwortung wahr. X

4.1.2
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter hat Zielvorstellungen für die Entwicklung der 
Schule, insbesondere für die Unterrichtsentwicklung. X

4.1.3
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter setzt mit den beteiligten Gruppen Zielvorstellungen 
in Zielvereinbarungen um. X

4.1.4 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter kontrolliert die Umsetzung der Zielvereinbarungen. X

4.1.5
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter verfügt über Strategien zur Lösung von Konflikten 
und Problemen. X

4.1.6
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter legt Rechenschaft über die schulische Arbeit und 
den Stand der Schulentwicklung ab. X

4.1.7 Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter sorgt für eine angemessene Arbeitsatmosphäre. X

4.1.8
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter repräsentiert die Schule selbstbewusst nach 
außen. X

4.1 Führungsverantwortung der Schulleitung

Bewertung der Kriterien

 

In den Qualitätsberichten für die Schule und die regional zuständige Schulaufsicht werden zum 
Aspekt 4.1 ausschließlich die Bewertungen veröffentlicht. Eine weitere textliche Darlegung ent-
fällt. In der Fassung für den Schulträger werden die Bewertungen zu 4.1 nicht angezeigt. 
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Aspekt 4.2  Unterrichtsorganisation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.2.1 Die Schule organisiert den Unterricht gemäß den rechtlichen Vorgaben. X

4.2.2
Die Schule organisiert den Vertretungsunterricht auf der Grundlage eines vereinbarten 
Konzepts.  X

4.2.3
Die Inhalte des Vertretungsunterrichts basieren auf der Grundlage eines gemeinsam 
erstellten und akzeptierten Konzepts. X

4.2.4 Die Schule vermeidet Unterrichtsausfall aufgrund eines schlüssigen Konzepts. X

4.2.5
Die Schule weist im Verhältnis zur Personalausstattung einen unterdurchschnittlichen 
Unterrichtsausfall auf. X

4.2  Unterrichtsorganisation

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 4.3  Qualitätsentwicklung 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.3.1 Die Schule hat ein übergreifendes Konzept für die Unterrichtsgestaltung vereinbart. X

4.3.2
Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter überprüft systematisch die schriftlichen Arbeiten 
zur Leistungsfeststellung.  X

4.3.3 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Teamarbeit im Kollegium. X

4.3.4 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gender-Mainstream-Erziehung. X

4.3.5 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Gesundheits- und Bewegungsförderung. X

4.3.6 Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Umwelterziehung. X

4.3  Qualitätsentwicklung

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 4.4  Ressourcenmanagement 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.4.1
Die Schule beteiligt die zuständigen Gremien bei der Festsetzung und Verteilung der 
Ressourcen. X

4.4.2 Die Schule setzt die verfügbaren Ressourcen effizient und zielgerichtet ein. X

4.4.3
Die Schule berücksichtigt bei der Verwendung der Ressourcen die Schwerpunkte des 
Schulprogramms. X

4.4.4
Die Schule verfügt über ein Controllingsystem, um die geplante und gezielte 
Verwendung der Ressourcen nachzuvollziehen. X

4.4.5 Die Schule akquiriert erfolgreich zusätzliche Ressourcen. X

4.4.6 Die Schule sorgt für personelle Unterstützung aus außerschulischen Bereichen. X

4.4.7 Die Verwendung von Ressourcen ist für die Beteiligten transparent und nachvollziehbar. X

4.4  Ressourcenmanagement

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 4.5  Arbeitsbedingungen 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

4.5.1
Die Schule prüft mindestens jährlich alle Bereiche auf Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit. X

4.5.2 Mängel im Bereich der Arbeitssicherheit werden erkannt und ihnen wird nachgegangen. X

4.5.3 Die Schule kooperiert eng mit einschlägigen Institutionen im Bereich Arbeitssicherheit. X

4.5.4
Es gibt Konzepte für eine aktive Gesundheitsvorsorge bei den Lehrkräften und anderen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. X

4.5  Arbeitsbedingungen

Bewertung der Kriterien

 

Eine Bewertung des Aspektes wird zurzeit nicht vorgenommen. 
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5.5 Qualitätsbereich 5:  Professionalität der Lehrk räfte 

Aspekt 5.1  Personaleinsatz 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.1.1
Die Schule berücksichtigt bei der Aufgabenübertragung möglichst die Kompetenzen und 
Interessen der Beschäftigten. X

5.1.2
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Unterstützung und Professionalisierung neuer 
Kolleginnen und Kollegen. X

5.1.3
Die Schule verwirklicht ein Konzept zur Unterstützung und Professionalisierung von 
Lehramtsanwärtern/innen und/oder Studienreferendar/innen. X

5.1.4 Die Schule nutzt die Kompetenzen externer Fachkräfte und Eltern. X

5.1.5 Die Schule schafft - soweit möglich - leistungsorientierte Anreize. X

Bewertung der Kriterien

5.1  Personaleinsatz
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Aspekt 5.2  Weiterentwicklung beruflicher Kompetenze n 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.2.1 Die Schule hat ein Mitarbeiterentwicklungskonzept für einen festgelegten Zeitraum.  X

5.2.2
Die Schule orientiert ihr Mitarbeiterentwicklungskonzept an den Schwerpunkten des 
Schulprogramms.   X

5.2.3
Die Schulleitung führt regelmäßige Gespräche mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
durch.  X

5.2.4
Die Schulleitung fördert systematisch den fachlichen Austausch durch Kooperationen 
und Hospitationen.  X

5.2.5 Die Schulleitung führt regelmäßig Fortbildungsgespräche durch.  X

5.2.6 Die Schule hat ein Fortbildungskonzept für einen festgelegten Zeitraum.   X

5.2.7
Die Schule berücksichtigt in ihrem Fortbildungskonzept relevante schulspezifische 
Handlungsfelder. X

5.2.8
Die Schule evaluiert die Wirksamkeit des Fortbildungskonzepts und der einzelne 
Fortbildungsmaßnahmen für die Schule. X

5.2  Weiterentwicklung beruflicher Kompetenzen

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 5.3  Kooperation der Lehrkräfte 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

5.3.1
Die Schule hat festgelegte Verfahren und Instrumente zur Gewährleistung des 
Informationsflusses.  X

5.3.2
Die Beteiligten nutzen die Verfahren und Instrumente zur Gestaltung des 
Informationsflusses. X

5.3.3 Die Lehrkräfte pflegen eine offene und konstruktive Kommunikation untereinander. X

5.3.4
Die Lehrkräfte praktizieren eine akzeptierte Rückmeldekultur bei Konflikten bzw. 
Problemen. X

5.3.5 Die Lehrkräfte sind es gewohnt, im Team zu arbeiten. X

5.3.6 Die Ergebnisse von Fortbildungen werden gemeinsam genutzt. X

5.3  Kooperation der Lehrkräfte

Bewertung der Kriterien
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5.6 Qualitätsbereich 6:  Ziele und Strategien der Q ualitätsentwick-
lung 

Aspekt 6.1  Schulprogramm 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.1.1 Die Schule hat eine regelmäßig tagende Steuergruppe eingerichtet. X

6.1.2 Alle Beteiligten werden regelmäßig über den Arbeitsstand der Steuergruppe informiert. X

6.1.3
Die Schule hat ihre Entwicklungsziele in einer Planung mit Zeitleiste und unter Angabe 
der Verantwortlichkeiten festgelegt. X

6.1.4 Die Schule stellt die Unterrichtsentwicklung in den Mittelpunkt der Schulprogrammarbeit. X

6.1.5
Die Schule arbeitet im Rahmen der Schulprogrammarbeit an Aspekten eines 
schulinternen Curriculums. X

6.1.6 Die Schule überprüft regelmäßig die Wirksamkeit der Schulprogrammarbeit. X

6.1  Schulprogramm

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 6.2  Schulinterne Evaluation 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.2.1
Die Schule führt eine Analyse des Ist-Standes auf der Grundlage vorhandener Daten 
durch.  X

6.2.2
Die Schule führt Stärken-Schwächen-Analysen als Entscheidungsgrundlage für den 
Schulentwicklungsprozess durch. X

6.2.3
Die Schule informiert alle Beteiligten über Ergebnisse der Bestandsanalyse und 
Entwicklungsbedarf.  X

6.2.4.
Die Schule hat ein Konzept für schulinterne Evaluationsvorhaben auf der Grundlage der 
Bestandsanalyse. X

6.2.5
Die Schule verfügt über Instrumente und Kompetenzen zur schulinternen Evaluation 
ausgewählter Schwerpunkte. X

6.2.6
Die Schule stimmt ihr internes Evaluationskonzept mit Maßnahmen externer Evaluation 
ab. X

6.2.7
Die Schule nutzt Ergebnisse von Leistungstests (LSE, VERA) für ihre 
Weiterentwicklung. X

6.2  Schulinterne Evaluation

Bewertung der Kriterien
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Aspekt 6.3  Umsetzungsplanung/Jahresarbeitsplan 

Stufe 4 Stufe 3 Stufe 2 Stufe 1  n. bew.

X

++ + - -- 0

6.3.1
Die Schule hat den Schulentwicklungsprozess und die Evaluationsergebnisse 
dokumentiert.   X

6.3.2
Die Schule hat mit den schulinternen Gremien Ziele für die Weiterentwicklung des 
Schulprogramms vereinbart. X

6.3.3
Die Schule hat mit den schulinternen Gremien Ziele für die Weiterentwicklung der 
Evaluation vereinbart. X

6.3.4
Die Schule hat den tatsächlichen Stand der Schulentwicklungsarbeit im Schulportrait 
veröffentlicht. X

6.3.5 Die Schule setzt eine Jahresplanung um. X

6.3  Umsetzungsplanung / Jahresarbeitsplan

Bewertung der Kriterien
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6 Erläuterungen zu den Bewertungen 
Die Qualitätsanalyse sieht auf drei Ebenen  eine jeweils vierstufige Bewertung vor: 

Auf der Ebene von Qualitätsaspekten  erfolgt die Bewertung in allen Qualitätsbereichen in den 
vier Stufen:  "Stufe 4", "Stufe 3", "Stufe 2" und "Stufe 1". 

Auf der Ebene von Qualitätskriterien  erfolgt die Bewertung in allen Qualitätsaspekten in den 
vier Stufen: " ++ ",   " + ",   " - "  und  " - - ", 

Auf der Ebene der Indikatoren , die nur bei der Beobachtung von Unterricht und Lernprozessen 
in den Qualitätsaspekten 2.3 – 2.5 vorhanden sind, erfolgt die Bewertung in allen Qualitätskrite-
rien ebenfalls in den vier Stufen: " ++ ",   " + ",   " - " und  " - - ". 

Die Bedeutung der Symbole wird wie folgt beschrieben:  

Zeichen Beschreibung 

++ 
Das Kriterium/der Indikator ist beispielhaft erfüllt:  

Die Qualität ist exzellent, die Ausführung ist beispielhaft und kann als Vorbild für 
andere genutzt werden. 

+ 
Das Kriterium/der Indikator ist eher erfüllt: 

Die Qualität entspricht den Erwartungen. 

- 
Das Kriterium/der Indikator ist eher nicht erfüllt: 

Die Qualität entspricht überwiegend nicht den Erwartungen. 

- - 
Das Kriterium/der Indikator ist überhaupt nicht erfüllt: 

Die Qualität ist so problematisch, dass negative Effekte eintreten. 

0 Keine Beurteilung möglich 
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Aspektbewertung 

Ein Qualitätsaspekt wird bewertet mit der  

Stufe 4 

 

wenn alle zugehörigen Kriterien mit „+“ oder „++“ bewertet sind  
UND 
bei Aspekten mit zwei bewerteten Kriterien: wenn mindestens ein Kriterium mit 
„++“ bewertet ist,  
bei Aspekten mit drei bewerteten Kriterien: wenn mindestens zwei Kriterien mit 
„++“ bewertet ist,  
bei Aspekten mit vier bewerteten Kriterien: wenn mindestens zwei Kriterien mit 
„++“ bewertet ist,  
bei Aspekten mit fünf bewerteten Kriterien: wenn mindestens drei Kriterien mit 
„++“ bewertet sind,  
bei Aspekten mit sechs bewerteten Kriterien: wenn mindestens drei Kriterien 
mit „++“ bewertet sind,  
bei Aspekten mit sieben bewerteten Kriterien: wenn mindestens vier Kriterien 
mit „++“ bewertet sind,  
bei Aspekten mit acht bewerteten Kriterien: wenn mindestens vier Kriterien mit 
„++“ bewertet sind.  
Der Aspekt wird auch mit „++“ bewertet, wenn höchstens ein Kriterium mit „–“ 
bewertet ist, aber alle anderen mit „++“.  
Für die Bewertung mit der Stufe 4 darf nicht mehr als ein Kriterium des Aspekts 
gar nicht bewertet sein. 

Stufe 3 

 

wenn mehr als 50% der bewerteten Kriterien mit „+“ oder „++“ bewertet sind. 

Stufe 2 

 

wenn nur bis zu 50% der bewerteten Kriterien mit „+“ oder „++“ bewertet sind, 
die anderen mit „–“ oder „– –“.  
Zusätzlich gelten die folgenden beiden Regeln:  
Wenn mehr als zwei der Kriterien mit „– –“. bewertet sind, dann kann der As-
pekt höchstens die Stufe 2 erreichen.  
Ist ein Sperrkriterium mit „–“ oder „– –“. bewertet, kann der Aspekt nicht mehr 
die Stufen 3 oder 4 erreichen. 

Stufe 1 

 

wenn mindestens 50% der bewerteten Kriterien mit  „– –“. bewertet sind  
UND 
bei Aspekten mit drei oder vier bewerteten Kriterien: alle Kriterien sind mit „–“ 
oder „– –“. bewertet,  
bei Aspekten mit fünf bis acht bewerteten Kriterien: mindestens 75% der Krite-
rien sind mit „–“ oder „– –“.bewertet. 
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Bewertung der Aspekte 2.3, 2.4 und 2.5 

Anders als oben erläutert, nehmen die Teams der Qualitätsprüferinnen und Qualitätsprüfer bei 
den Qualitätsaspekten 2.3 bis 2.5 die Bewertungen nicht auf der Ebene der Kriterien vor. Bei 
den Unterrichtsbeobachtungen sind alle Kriterien durch jeweils drei Beobachtungsindikatoren 
unterlegt. Die Bewertung erfolgt bei den Indikatoren. 

Aus der Gesamtheit der Indikatorenbewertungen aus allen Unterrichtsbeobachtungen wird eine 
gemittelte Indikatorenbewertung berechnet. Dabei werden den Bewertungsstufen Punktwerte 
zugeordnet (2, 4, 6 und 8 für „– –“, „–“, „+“ und „++“). Diese Punktwerte werden für jeden Indika-
tor über alle Unterrichtseinsichtnahmen gemittelt. Auf Grund des berechneten gemittelten 
Punktwerts P ergeben sich dann auf Schulebene für die Indikatorbewertung folgende Stufen 

 

P Indikatorbewertung 

P < 3,5 - - 

3,5 ≤ P < 5,0 - 

5,0 ≤ P < 6,5 + 

6,5 ≤ P + + 

 

Aus den drei gemittelten Indikatorenbewertungen wird die Kriteriumsbewertung bestimmt. 

Beispiel: 

 

 +

Bewertung der Indikatoren ++ + - - -

a Die Schüler/innen agieren in funktionalen 
Rollen.

X

b
Die Aufgaben erfordern eine strukturierte 
Kommunikation über Gedankengänge, 
Lösungswege und gefundene Ergebnisse. 

X

c
Die Schüler/innen zeigen, dass sie in 
differenzierten Formen der Partner- und 
Gruppenarbeit geübt sind.

X

2.4.5
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